
Protokoll der Jahreshauptversammlung der BAG Musik Rheinland-Süd
28. April 1994   19.30 Uhr  Musikraum des E.M.A.-Gymnasiums
Beginn: 19.35 Uhr   Ende: 21.00 Uhr

Anwesende: siehe Teilnehmerliste

Top 1 Bericht der Vorsitzenden Ingeborg Dahlhausen
siehe Anlage

Stichwörter : Trend zum Musiktheater, Kurse zum Zusammenspiel Holz und Blech, Sym-
phonische Orchestermusik (Orchesterpädagogik von "Profi" und Nachwuchs), Lindlahr
hatte als Schwerpunkt Streichermusik, Ensembleleitung, Computer- und Notensatz, Musi-
cals und Kindermusik (Anatevka) erfolgreiche Aufführungen, Adventlicher Musikzauber
und "Sambakuh im Hühnerstall" erfolgreich mit Grundschulkindern. Weiteres Musikthea-
ter... , "spielbare" Musik: Revue, die umgeschrieben und passend gemacht wurde, Liebes-
und Haßlieder,  "Chorsingen, leicht gemacht" (Chorkurs) und zeitgenössische Chormusik,
Kantate zum Mitsingen (Saint-Saens, Oratorio de Noel)
"Podium Concertante", diesmal mit mehr Aufführungen als sonst, " Spectrum" diesmal
vielfältiger als sonst, Betonung des "Werkstattcharakters".
Finanzen: Veranstaltungen mit Übernachtungen wurden um die Hälfte reduziert: Folge
der finanziell knappen Elternmittel, dies bedeutet auch weniger Erstattungen des Lan-
des,Internatsveranstaltungen , Tageskurse insgesamt weniger.

TOP 2 Kassenprüfung am Donnerstag 27.4.95 durch Elisabeth Seyb und Thomas 
Meyer: Ergebnis: Belege lagen vor, Kontostand wurde noch nicht geprüft, Entlastung

wird empfohlen

Top 3 Entlastung des Vorstandes
Abstimmung: für Entlastung: 10 bei 4 Enthaltungen. Die Entlastung wird erteilt.

Top 4 Vorstellung des Jahresprogramms 1995

Top 5 Termine:
100. Geburtstag Orff/Hindemith (s. Handzettel) So. 30.4.95 20.00 Uhr  Luther-

kirche
Madrigale der Renaissance (Hinterkeuser) 27.6. Landesmuseum
Requiem von Fauré (Berthold Wicke)29.10.95 Lutherkirche 20.00 Uhr
Schöpfung/Bilstein  27.5. 20.Uhr EMA-Aula, 28.5. dto
Spektrum 24.11.95 Landesmuseum  ab 18.00 Uhr
Uraufführung "Voll im Trend" 8.7.95  19.3o Uhr  Gesamtschule Godesberg



Top 6 Verschiedenes
Ausfüllen der Teilnehmerlisten pro Tag, auch wenn es mehr Arbeit gibt. Es  kommt auch
vor, daß die Rechnungsprüfung bei Teilnehmern anruft und kontrolliert. 
Bitte nicht pfuschen!!!
Abrechnungen, Belege, Rechnungen etc. bitte immer unter Angabe der Kursnummer, des
Dozent,  alle Beleg immer auf BAG Musik ausstellen.Robert Bredthauer, Rittershausstr. 5
53115 Bonn,  Tel. 211955  d:650133. 
Rechnungen, bei denen Anschrift oder Angaben fehlerhaft sind, werden nicht bezahlt!!!
Telefonate, Briefe müssen in Zukunft immer einzeln abgerechnet werden, weil der Land-
schaftsverband sonst nicht mehr erstatten will.

7. Vorstandswahlen
Als Vorsitzender wird einstimmig bei einer Enthaltung Martin Schlu gewählt. Zweite
Vorsitzende wird einstimmig mit einer Enthaltung Angela Wittmann, als zweiter Stellver-
treter wird Robert Bredthauer einstimmig (!) gewählt, erster Beisitzer wird einstimmig(!)
Berthold Wicke, als zweite Beisitzerin wird einstimmig Ursula Dreeser gewählt.

noch zu  Verschiedenes:
Der neue Vorsitzende M. Schlu weist auf die wachsende Bedeutung der offenen Musik-
Theaterarbeit mit Kindern und Jugendlichen hin, vor allem vor dem Hintergrund der mög-
licherweise wachsenden Probleme mit der Finanzierung der BAG-Arbeit. Peter Henn ent-
gegnet , daß es gewachsene Strukturen in unserer Arbeit gibt mit festem Personalstamm,
was ebenso wichtig ist. Martin versteht seinen Vorschlag als Erweiterung des bisherigen
Angebotsspektrums. Die Finanzierung sollte auch als Anschub für größere Projekte ver-
standen werden, die sich später - auch in Kooperation mit anderen Institutionen - selbst
tragen und Geld einbringen. Frau Holtzmann weist darauf hin, daß seitens der Stadt Bonn
im Augenblick keine Mittel zu erwarten sind. Verschiedene Beiträge empfehlen die Suche
nach Sponsoren (z.B. Sparkasse, Stiftung für Kulturförderung, Jugendhilfe-Stiftung über
Jugendamt, Lions-Club, Rotary-Club). Verschiedene Projekte waren auch in der Vergan-
genheit mischfinanziert (zusammen mit Kirchen, Fördervereinen der Schulen).

noch Termine:

Frühstück für alle: Dienstag, 6. Juni, ab 9.00 Uhr bei Angela Wittmann

Thema des Arbeitsfrühstücks: Was machen wir in Zukunft mit der BAG?


